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(54) Verfahren zum direkten Mehrfarbendruck mit einem Thermodruckkopf

(57) Zum Mehrfarbendruck mit einem Thermodruck-
kopf (2) mit einzeln ansteuerbaren Heizelementen (8)
wird ein Aufzeichnungsmaterial (11) mit wenigstens drei
den Grundfarben Gelb, Magenta und Cyan entsprechen-
den Farbschichten (14, 15, 16) verwendet, deren Farbe
bei jeweils einer anderen Aktivierungstemperatur (Tg,
Tm, Tc) und Einwirkungsdauer (tg2, tm2, tc2) derselben
gebildet wird. Die den Heizelementen (8) zugewandte
erste Farbschicht (14) weist die höchste, die mittlere,

zweite Farbschicht (15) eine mittlere und die von den
Heizelementen (8) abgewandte, dritte Farbschicht (16)
die niedrigste Aktivierungstemperatur (Tg, Tm, Tc) auf.
Jedes Heizelement (8) wird zur Bildung einer Farbpunk-
tes (21) mit einem Energiepuls (Wg, Wm, Wc) zum Er-
reichen der Aktivierungstemperatur (Tg, Tm, Tc) der Far-
be der jeweiligen Farbschicht (14, 15, 16) und dann mit
einem Energiepulszug (Eg, Em, Ec) zum Halten der Ak-
tivierungstemperatur (Tg, Tm, Tc) beaufschlagt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Verfahren
zum Mehrfarbendruck mit einem Thermodruckkopf nach
dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Ein derartiges Verfahren ist aus US
2006/0232642 A1 bekannt. Das Aufzeichnungsmaterial
weist dabei eine erste Farbschicht zur Bildung einer gel-
ben Farbe auf, die dem Heizelement zugewandt ist und
eine mittlere zweite Farbschicht sowie eine von den Hei-
zelementen abgewandte dritte Farbschicht, um entspre-
chend dem Dreifarbendruck eine Magenta- bzw. Cyan-
Farbe zu bilden. Zwischen den Farbschichten sind Ab-
standshalterschichten vorgesehen.
[0003] Zur Erwärmung der dritten Farbschicht auf Ak-
tivierungstemperatur werden die darüber liegende erste
und zweite Farbschicht auf entsprechend höhere Tem-
peraturen aufgeheizt. Andererseits darf die Temperatur,
auf die die darüber liegenden ersten und zweiten Farb-
schichten erwärmt werden, wenn die dritte Farbschicht
auf die Aktivierungstemperatur erwärmt wird, nicht die
Aktivierungstemperatur der ersten und der zweiten Farb-
schicht überschreiten. Dies hat zur Folge, dass die Er-
wärmung der dritten Farbschicht langsam durchgeführt
werden muss. Da die dritte Farbschicht andererseits die
niedrigste Aktivierungstemperatur besitzt, kann dieser
Zeitraum verkürzt werden, wenn die Heizelemente auf
eine Ausgangstemperatur vorerwärmt werden, die
knapp unter der Aktivierungstemperatur der dritten Farb-
schicht liegt. Das Drucken der beiden anderen Farb-
schichten kann demgegenüber durch eine höhere Aus-
gangstemperatur beschleunigt werden.
[0004] Demgemäss wird nach US 2006/0232642 A1
das Aufzeichnungsmaterial dem Thermodruckkopf zwei-
mal mit jeweils einer anderen Ausgangstemperatur der
Heizelemente zugeführt. Um die unterschiedlichen Aus-
gangstemperaturen einzustellen, kann an den Heizele-
menten ein Körper angebracht sein, der heiz- und kühl-
bar ist, oder es kann ein Druckkopf verwendet werden,
der ein zusätzliches Vorwärmelement aufweist, das mit
dem Aufzeichnungsmaterial in Kontakt gebracht wird,
bevor es zu den Heizelementen transportiert wird. Für
das bekannte Verfahren muss also u. a. ein spezieller,
aufwändig ausgebildeter Thermodruckkopf verwendet
werden.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, das Drucken mit
diesem Aufzeichnungsmaterial wesentlich zu vereinfa-
chen.
[0006] Dies wird erfindungsgemäß mit dem im An-
spruch 1 gekennzeichneten Verfahren erreicht. In den
Ansprüchen 2 bis 7 sind vorteilhafte Ausgestaltungen
des erfindungsgemäßen Verfahrens wiedergegeben.
Der Anspruch 8 hat eine bevorzugte Anwendung des er-
findungsgemäßen Verfahrens zum Gegenstand, welche
durch die Merkmale des Anspruchs 9 weiter ausgebildet
wird.
[0007] Erfindungsgemäß wird zum Mehrfarbendruck
ein Aufzeichnungsmaterial verwendet, wie es z. B. in US

2006/0232642 A1 beschrieben und auch im Handel er-
hältlich ist. Das erfindungsgemäße Verfahren kann je-
doch wesentlich einfacher gestaltet werden. Insbeson-
dere kann es auch mit einem handelsüblichen Thermod-
ruckkopf durchgeführt werden.
[0008] Dazu wird erfindungsgemäß jedes Heizele-
ment des Thermodruckkopfs, mit dem ein Farbpunkt ge-
bildet werden soll, mit einem Energiepuls beaufschlagt,
um die Aktivierungstemperatur der Farbe der jeweiligen
Farbschicht zu erreichen, und dann mit einem Energie-
pulszug, um diese Temperatur zu halten.
[0009] Dabei wird vorzugsweise ein Dreifarbendruck
angewendet. Die Farbschichten sind vor ihrer Aktivie-
rung farblos. Die erste Farbschicht ist dabei vorzugswei-
se so ausgebildet, dass sie bei ihrer Aktivierung gelb wird,
während die zweite und die dritte Farbe bei ihrer Aktivie-
rung magenta- bzw. cyanfarben wird. Die Aktivierungs-
temperatur der ersten Farbschicht kann beispielsweise
190° und mehr, die der zweiten Farbschicht beispiels-
weise 140° bis 170°C und die der dritten Farbschicht bei-
spielsweise weniger als 120°C betragen. Durch Überla-
gerung der drei Grundfarben können nach dem Dreifar-
bendruck beliebige Farbmischungen erzeugt werden.
[0010] Da die dritte Farbschicht die niedrigste Aktivie-
rungstemperatur aufweist, wird, wenn aus der dritten
Farbschicht ein Farbpunkt, also ein Cyan-Punkt gebildet
werden soll, das Heizelement mit dem Energiepuls und
dem Energiepulszug beaufschlagt, der zum Erreichen
bzw. Halten der niedrigen Aktivierungstemperatur der
dritten Farbschicht erforderlich ist, also ein Energiepuls
mit einer kurzen Pulsdauer und ein Energiepulszug mit
kurzen Einzelimpulsen und langen Pausendauern zwi-
schen den Einzelpulsen.
[0011] Wenn ein aus einer Farbmischung gebildeter
Farbpunkt gebildet werden soll, wird das betreffende Hei-
zelement nacheinander mit zwei oder drei Energiepulsen
mit anschließendem Energiepulszug angesteuert, d. h.
bei einer Farbmischung aus den drei Grundfarben zuerst
mit dem kurzen Energiepuls zum Erreichen der niedrigen
Aktivierungstemperatur der dritten Farbschicht (Cyan)
und dem Energiepulszug mit kurzen Einzelpulsen und
langen Pausendauern dazwischen, dann mit dem länge-
ren Energiepuls zum Erreichen der höheren Aktivie-
rungstemperatur der zweiten Farbschicht (Magenta) und
dem Energiepuls mit längeren Einzelpulsen und kürzerer
Pausendauer dazwischen und schließlich mit dem läng-
sten Energiepuls zum Erreichen der höchsten Aktivie-
rungstemperatur der ersten Farbschicht (gelb) und dem
Energiepulszug mit den längsten Einzelpulsen und der
kürzesten Pausendauer dazwischen.
[0012] Vorzugsweise wird also jedes Heizelement zur
Bildung eines Farbpunktes aus der ersten Farbschicht
mit einem Energiepulszug mit einer längeren Pau-
sendauer beaufschlagt als zur Bildung eines Farbpunk-
tes aus der zweiten Farbschicht und zur Bildung eines
Farbpunktes aus der dritten Farbschicht mit einer kürze-
ren Pulsdauer als zur Bildung eines Farbpunktes aus der
zweiten Farbschicht, wobei der Energiepulszug zum Hal-
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ten der Aktivierungstemperatur der ersten Farbschicht
längere Einzelimpulse und eine kürzere Pausendauer
zwischen den Einzelimpulsen aufweist als der Energie-
pulszug zum Halten der Aktivierungstemperatur der
zweiten Farbschicht und der Energiepulszug zum Halten
der Aktivierungstemperatur der dritten Farbschicht kür-
zere Einzelpulse und eine längere Pausendauer zwi-
schen den Einzelpulsen als der Energiepulszug zum Hal-
ten der Aktivierungstemperatur der zweiten Farbschicht
aufweist.
[0013] Um die Aktivierungstemperatur der dritten
Farbschicht bei Aktivierung der zweiten bzw. ersten
Farbschicht und die Aktivierungstemperatur der zweiten
Farbschicht bei Aktivieren der ersten Farbschicht nicht
zu überschreiten, schließt sich vorzugsweise an den En-
ergiepulszug zum Halten der Aktivierungstemperatur der
dritten Farbschicht sowie den Energiepulszug zum Hal-
ten der Aktivierungstemperatur der zweiten Farbschicht
jeweils eine Pulspause zum Abkühlen der dritten bzw.
zweiten Farbschicht unter ihre Aktivierungstemperatur
an.
[0014] Die Gesamtdruckdauer zum Drucken einer Li-
nie oder Zeile setzt sich damit aus dem Energiepuls und
dem Energiepulszug zum Erreichen und Halten der Ak-
tivierungstemperatur der dritten Farbschicht und der dar-
an anschließenden Pulspause zum Abkühlen, dem En-
ergiepuls und dem Energiepulszug zum Erreichen und
Halten der Aktivierungstemperatur der zweiten Farb-
schicht und der daran anschließenden Pulspause zur Ab-
kühlung sowie dem Energiepuls und dem Energiepuls-
zug zum Erreichen und Halten der ersten Farbschicht
zusammen. Die Gesamtdruckdauer einer Druckzeile be-
trägt vorzugsweise 50 ms oder weniger, insbesondere
höchstens 10 ms.
[0015] Um den Druckvorgang zu beschleunigen, wird
jedes Heizelement in dem Intervall zwischen dem Druck
zweier Zeilen mit einem Energiepulszug vorerwärmt, der
kürzere Einzelpulse und längere Pausen aufweist als der
Energiepulszug zum Halten der Aktivierungstemperatur
der dritten Farbschicht. Damit kann der Energiepuls zum
Erreichen der Aktivierungstemperatur der anschließend
zu aktivierenden Farbschicht entsprechend verkürzt wer-
den.
[0016] Die drei Grundfarben Gelb, Magenta und Cyan
können auch in einer anderen Reihenfolge angeordnet
sein. Auch können weitere Farbschichten vorgesehen
sein, z. B. für schwarz, orange, usw.
[0017] Das erfindungsgemäße Verfahren ist insbe-
sondere zum Drucken von Tickets geeignet, um sie mit
einem Farbaufdruck beispielsweise mit dem Farbfoto
des Ticketinhabers, Werbung oder dergleichen zu ver-
sehen. Dabei kann ein Digitalfoto des Inhabers zum An-
steuern der Heizelemente des Thermodruckkopfes ver-
wendet werden.
[0018] Das Ticket kann beispielsweise zusätzlich ver-
änderbare Daten aufweisen. Die veränderbaren Daten
können beispielsweise ein bestimmter Berechtigungs-
zeitraum sein. Damit kann das Ticket mehrmals verwen-

det werden, z. B. an mehreren Wochenenden während
einer Skisaison.
[0019] Die veränderbaren Daten können in einem Chip
abgelegt sein, mit dem das Ticket versehen ist. Vorzugs-
weise weist das Ticket jedoch einen Abschnitt auf, der
mit einem reversibel beschreibbaren Aufzeichnungsma-
terial versehen ist, das mit dem gleichen Thermodruck-
kopf beschrieben werden kann, wie der Thermodruck-
kopf für den Mehrfarbendruck.
[0020] Wie in EP 1 233 866 B1 beschrieben, kann da-
bei den Heizelementen des Thermodruckkopfes zum
Aufzeichnen von Daten ein Energiepuls zugeführt wer-
den, durch den das Aufzeichnungsmaterial auf eine Tem-
peratur erwärmt wird, bei der es einen farbigen bzw. opa-
ken Zustand einnimmt, wobei die Heizelemente zum Lö-
schen im Anschluss an den Aufzeichnungspuls mit ei-
nem Energiepulszug beaufschlagt werden. Dabei kann
den Heizelementen zum Löschen erst ein Energiepuls
zugeführt werden, durch den das Aufzeichnungsmaterial
auf die Temperatur erwärmt wird, bei der es den farbigen
bzw. opaken Zustand einnimmt und im Anschluss an den
Aufzeichnungspuls ein Pulszug, der die Abkühlung der
Heizelemente derart verzögert, dass das Aufzeich-
nungsmaterial einen farblosen bzw. transparenten Zu-
stand einnimmt. Stattdessen kann den Heizelementen
zum Löschen im Anschluss an den Aufzeichnungspuls
ein Pulszug zugeführt werden, durch den sie auf eine
zweite Temperatur erwärmt werden, bei der das Ther-
moaufzeichnungsmaterial einen farblosen bzw. transpa-
renten Zustand einnimmt, wobei die zweite Temperatur
unter der ersten Temperatur liegt, bei der das Thermo-
aufzeichnungsmaterial den farbigen bzw. opaken Zu-
stand einnimmt.
[0021] Nachstehend ist die Erfindung anhand der
Zeichnung beispielhaft näher erläutert. Darin zeigen je-
weils schematisch:

Figur 1 einen Thermodrucker zum Bedrucken eines
Tickets;

Figur 2 eine Draufsicht auf ein Ticket;

Figur 3 einen Schnitt durch ein Aufzeichnungsmate-
rial zum Dreifarbendruck; und

Figur 4a einen Gesamtenergiepulszug zur Beauf-
schlagung eines Heizelements des Thermodruck-
kopfes beim Druck eines Farbpunktes aus einer
Farbmischung aus den drei Grundfarben; und

Figur 4b das dem Gesamtenergiepuls nach Figur 4a
entsprechende Zeit/Temperatur-Diagramm des Hei-
zelements.

[0022] Gemäß Figur 1 weist ein Thermodrucker 1 zwi-
schen Transportwalzen 3, 4 einen Thermodruckkopf 2
auf. Das zu bedruckende Ticket 5 wird gemäß dem Pfeil
6 zugeführt, mit den Transportwalzen 3, 4 zum Drucken
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schrittweise entlang dem Thermodruckkopf 2 bewegt
und über den Ausgabeschlitz 7 ausgegeben.
[0023] Der Druckkopf 2 weist an seiner dem Ticket 5
zugewandten Kante einzeln ansteuerbare Widerstands-
heizelemente 8 auf, die auf dem Ticket 5 entlang einer
quer zur Transportrichtung 6 verlaufenden Linie 9 ange-
ordnet sind (Figur 2). Der Abstand der Heizelemente 8
voneinander und der Abstand der Linien 9 voneinander
ist vorzugsweise gleich groß und kann beispielsweise
0,1 mm und weniger betragen.
[0024] Das Ticket 5 weist gemäß Figur 2 ein Feld mit
einem Aufzeichnungsmaterial 11 zum Thermodreifar-
bendruck und ein Aufzeichnungsmaterial 12 auf, das
thermoreversibel beschreibbar ist.
[0025] Das Aufzeichnungsmaterial 11 zum Dreifar-
bendruck weist gemäß Figur 3 ein Substrat 13 und drei
Farbschichten 14, 15, 16 auf, ferner Abstandshalter-
schichten 17, 18 zwischen den Farbschichten 14, 15, 16
und eine Deckschicht 19, an der die Heizelemente 8 des
Druckkopfes 2 angreifen. Die Deckschicht 19 kann ein
UV-Absorptionsmittel enthalten, wenn das Aufzeich-
nungsmaterial dem Sonnenlicht ausgesetzt wird.
[0026] Die Farbschichten 14, 15, 16 bilden die Grund-
farben Gelb, Magenta und Cyan, wenn sie auf die jewei-
lige Aktivierungstemperatur Tg, Tm und Tc erwärmt wer-
den. Dabei weist die erste, also die den Heizelementen
8 zugewandte, oberste gelbe Farbschicht 14 die höchste,
die zweite, also mittlere Magenta-Farbschicht 15 eine
mittlere und die dritte, also die unterste Cyan-Farbschicht
16 die niedrigste Aktivierungstemperatur auf.
[0027] In dem Diagramm gemäß Figur 4b sind die Ak-
tivierungstemperaturen Tg, Tm und Tc für die gelbe Farb-
schicht 14, die Magenta-Farbschicht 15 und die Cyan-
Farbschicht 16 dargestellt.
[0028] Mit den Heizelementen 8 können Farbpunkte
21 auf dem Aufzeichnungsmaterial 11 gebildet werden,
die, wie in Figur 2 stark schematisch wiedergegeben, ein
Raster mit dem Abstand a in Querrichtung, der dem Ab-
stand der Heizelemente 8 voneinander entspricht, und
mit dem Abstand b, der dem Abstand der Linien 9 in
Längsrichtung entspricht, angeordnet sind. "a" und "b"
sind vorzugsweise gleich groß.
[0029] Gemäß Figur 4a wird ein Heizelement 8, mit
dem ein Farbpunkt 21 gebildet werden soll, mit einem
Energiepuls Wc, Wm bzw. Wg angesteuert, um die Ak-
tivierungstemperatur Tc, Tm bzw. Tg der Farbschicht 16,
15 bzw. 14 zu erreichen und dann mit einem Energie-
pulszug Ec, Em bzw. Eg, um die Aktivierungstemperatur
Tc, Tm bzw. Tg zu halten.
[0030] Da die dritte oder unterste Farbschicht 16 die
niedrigste Aktivierungstemperatur Tc aufweist, wird,
wenn aus der Farbschicht 16 ein Farbpunkt 21, also ein
Cyan-Farbpunkt gebildet werden soll, das Heizelement
8 mit dem Energiepuls Wc und anschließend dem Ener-
giepulszug Ec angesteuert, der zum Erreichen bzw. Hal-
ten der relativ niedrigen Aktivierungstemperatur Tc der
untersten Farbschicht 16 erforderlich ist. Dabei weist der
Energiepuls Wc eine kurze Pulsdauer tc1 auf, und der

Energiepulszug Ec mit einer Gesamtdauer von tc2 kurze
Einzelpulse und lange Pausen zwischen den Einzelpul-
sen, wie aus Figur 4a ersichtlich.
[0031] Wenn ein aus einer Farbmischung gebildeter
Farbpunkt 21 gebildet werden soll, wird das betreffende
Heizelement 8 nacheinander mit wenigstens zwei der
drei Energiepulse Wc, Wm, Wg und dem anschließen-
dem Energiepulszug Ec, Em, Eg angesteuert, also bei
einer Farbmischung aus den drei Grundfarben gemäß
Figur 4a und 4b, zuerst mit dem kurzen Energiepuls Wc
mit der Pulsdauer tc1 zum Erreichen der niedrigen Akti-
vierungstemperatur Tc der Cyan-Farbschicht 16 und
dem Energiepulszug Ec mit der Gesamtdauer tc2, dann
mit dem längeren Energiepuls Wm mit der Pulsdauer tm1
zum Erreichen der höheren Aktivierungstemperatur Tm
der Magenta-Farbschicht 15 und dem Energiepulszug
Em mit der Gesamtdauer tm2 mit längeren Einzelpulsen
und kürzeren Pausen dazwischen und schließlich mit
dem längsten Energiepuls Wg mit der Pulsdauer tg1 zum
Erreichen der höchsten Aktivierungstemperatur Tg der
gelben Farbschicht 14 und dem Energiepulszug Eg mit
der Gesamtdauer tg2 mit den längsten Einzelpulsen und
der kürzesten Pausendauer dazwischen.
[0032] Mit der in Figur 4a und 4b dargestellten Ge-
samtdauer tc2, tm2 und tg2 der Pulszüge Ec, Em und
Eg wird jeweils die maximale Farbintensität der jeweili-
gen Farbe erzeugt, mit einer entsprechenden Verkür-
zung der Gesamtdauer tc2, tm2 bzw. tg2 kann die Far-
bintensität der betreffenden Farbe herabgesetzt werden.
D.h. mit der Gesamtdauer der Pulszüge nach Erreichen
der Aktivierungstemperatur der jeweiligen Farbschicht
und damit der Einwirkungszeit der Aktivierungstempera-
tur wird die Farbintensität der jeweiligen Farbe gesteuert.
[0033] Gemäß Figur 4a und 4b schließt sich an den
Pulszug Ec und Em jeweils eine Pulspause tc3 und tm3
zum Abkühlen der Farbschicht 16 und 15 und 14 unter
ihre Aktivierungstemperatur Tc und Tm an.
[0034] Die Gesamtdruckdauer tt zum Drucken einer
Linie 9 setzt sich damit aus der Pulsdauer tc1, tm1, tg1
der Energiepulse Wc, Wm und Wg, der Dauer tc2, tm2,
tg2 der Energiepulszüge Ec, Em und Eg sowie den Pul-
spausen tc3 und tm3 zusammen.
[0035] In dem Intervall zwischen dem Druck zweier
Zeilen oder Linien 9 werden die Heizelemente des Druck-
kopfes 2 auf eine Temperatur Tv vorerwärmt und zwar
mit einer Energiepulszug V, der kürzere Einzelimpulse
und längere Pausen aufweist als der Energiepulszug Ec
zum Halten der Aktivierungstemperatur Tc der Cyan-
Farbschicht 16, die deutlich über der Vorerwärmungs-
temperatur Tv liegt.
[0036] Mit dem Aufzeichnungsmaterial 11 für den
Thermofarbdruck kann auf das Ticket 5 gemäß Figur 2
z.B. ein Foto des Ticketinhabers aufgezeichnet werden
und mit dem reversibel beschreibbaren Aufzeichnungs-
material 12 z.B. veränderbare Daten, beispielsweise ein
bestimmter Berechtigungszeitraum.
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Patentansprüche

1. Verfahren zum Mehrfarbendruck mit einem Ther-
modruckkopf (2) mit einzeln ansteuerbaren Heize-
lementen (8) und einem Aufzeichnungsmaterial (11)
mit wenigstens drei den Grundfarben gelb, magenta
und cyan entsprechenden Farbschichten (14, 15,
16), deren Farbe bei jeweils einer anderen Aktivie-
rungstemperatur (Tg, Tm, Tc) gebildet wird, wobei
die den Heizelementen (8) zugewandte erste Farb-
schicht (14) die höchste, die mittlere, zweite Farb-
schicht (15) eine mittlere und die von den Heizele-
menten (8) abgewandte, dritte Farbschicht (16) die
niedrigste Aktivierungstemperatur (Tg, Tm, Tc) auf-
weist, dadurch gekennzeichnet, dass jedes Hei-
zelement (8) zur Bildung einer Farbpunktes (21) mit
einem Energiepuls (Wg, Wm, Wc) zum Erreichen
der Aktivierungstemperatur (Tg, Tm, Tc) der Farbe
der jeweiligen Farbschicht (14, 15, 16) und dann mit
einem Energiepulszug (Eg, Em, Ec) zum Halten der
Aktivierungstemperatur (Tg, Tm, Tc) beaufschlagt
wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zur Bildung eines Farbpunktes (21)
aus der dritten Farbschicht (16) das Heizelement (8)
zuerst mit dem Energiepuls (Wc) und dem Energie-
pulszug (Ec) beaufschlagt wird, um die Aktivierungs-
temperatur (Tc) der dritten Farbschicht (16) zu er-
reichen und zu halten, und dann mit dem Energie-
puls (Wm bzw. Wg) und dem Energiepulszug (Em
bzw. Eg) zur Bildung eines Farbpunktes (21) aus der
zweiten bzw. dritten Farbschicht (14, 15).

3. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Energiepulszug (Eg) zum Halten
der Aktivierungstemperatur (Tg) der ersten Farb-
schicht (14) längere Einzelpulse und/oder kürzere
Pausen zwischen den Einzelpulsen aufweist als der
Energiepulszug (Em) zum Halten der Aktivierungs-
temperatur (Tm) der zweiten Farbschicht (15), und
der Energiepulszug (Ec) zum Halten der Aktivie-
rungstemperatur (Tc) der dritten Farbschicht (16)
kürzere Einzelpulse und längere Pausen zwischen
den Einzelpulsen als der Energiepulszug (Em) zum
Halten der Aktivierungstemperatur (Tm) der zweiten
Farbschicht (15).

4. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Energiepuls (Wg, Wm, Wc), mit
dem das Heizelement (8) zur Bildung eines Farb-
punktes (21) beaufschlagt wird, zur Bildung eines
Farbpunktes (21) aus der ersten Farbschicht (14)
eine längere Pulsdauer (tg1) aufweist als die Puls-
dauer (tm1) zur Bildung eines Farbpunktes (21) aus
der zweiten Farbschicht (15), und zur Bildung eines
Farbpunktes (21) aus der dritten Farbschicht (16)
eine kürzere Pulsdauer (tc1) als die Pulsdauer (tm1)

zur Bildung eines Farbpunktes (21) aus der zweiten
Farbschicht (15).

5. Verfahren nach einem der vorstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass sich an den Puls-
zug (Ec, Em) zum Halten der Aktivierungstempera-
tur (Tc, Tm) der zweiten und dritten Farbschicht (15,
16) jeweils eine Pulspause (tc3, tm3) zum Abkühlen
der Farbschicht (16, 15) unter ihre Aktivierungstem-
peratur (Tc, Tm) anschließt.

6. Verfahren nach einem der vorstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Gesamtdruck-
dauer (tt) zum Drucken einer Linie (9) sich aus der
Dauer (tg1, tm1, tc1) der Energiepulse (Wg, Wm,
Wc) und der Dauer (tg2, tm2, tc2) der Energiepuls-
züge (Eg, Em, Ec) sowie gegebenenfalls der Puls-
pausen (tm3, tc3) zusammensetzt.

7. Verfahren nach einem der vorstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Heizelemente
(8) in dem Intervall zwischen dem Druck zweier Zei-
len (9) mit einem Energiepulszug (V) erwärmt blei-
ben, der kürzere Einzelpulse und/oder längere Pau-
sen aufweist als der Energiepulszug (Ec) zum Halten
der Aktivierungstemperatur (Tc) der dritten Farb-
schicht (16).

8. Anwendung des Verfahrens nach einem der vorste-
henden Ansprüche zur Herstellung eines Tickets (5)
mit einem Farbaufdruck.

9. Anwendung nach Anspruch 8 zur Herstellung eines
Tickets, das wenigstens einen Abschnitt mit dem
Aufzeichnungsmaterial (11) mit wenigstens drei den
Grundfarben gelb, magenta und cyan entsprechen-
den Farbschichten (14, 15, 16) und zusätzlich we-
nigstens einen Abschnitt mit einem mit dem Ther-
modruckkopf (2) reversibel beschreibbares Auf-
zeichnungsmaterial (12) aufweist.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Verfahren zum Mehrfarbendruck mit einem Ther-
modruckkopf (2) mit einzeln ansteuerbaren Heize-
lementen (8) und einem Aufzeichnungsmaterial (11)
mit wenigstens drei den Grundfarben gelb, magenta
und cyan entsprechenden Farbschichten (14, 15,
16), deren Farbe bei jeweils einer anderen Aktivie-
rungstemperatur (Tg, Tm, Tc) gebildet wird, wobei
die den Heizelementen (8) zugewandte erste Farb-
schicht (14) die höchste, die mittlere, zweite Farb-
schicht (15) eine mittlere und die von den Heizele-
menten (8) abgewandte, dritte Farbschicht (16) die
niedrigste Aktivierungstemperatur (Tg, Tm, Tc) auf-
weist, dadurch gekennzeichnet, dass jedes Hei-
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zelement (8) zur Bildung eines Farbpunktes (21) mit
einem Energiepuls (Wg, Wm, Wc) zum Erreichen
der Aktivierungstemperatur (Tg, Tm, Tc) der Farbe
der jeweiligen Farbschicht (14, 15, 16) und dann mit
einem Energiepulszug (Eg, Em, Ec) zum Halten der
Aktivierungstemperatur (Tg, Tm, Tc) beaufschlagt
wird, wobei das Heizelement (8) zur Bildung eines
Farbpunktes (21) aus der dritten Farbschicht (16)
zuerst mit dem Energiepuls (Wc) und dem Energie-
pulszug (Ec) beaufschlagt wird, um die Aktivierungs-
temperatur (Tc) der dritten Farbschicht (16) zu er-
reichen und zu halten, und dann mit dem Energie-
puls (Wm bzw. Wg) und dem Energiepulszug (Em
bzw. Eg) zur Bildung eines Farbpunktes (21) aus der
zweiten bzw. ersten Farbschicht (14, 15), wobei sich
an den Energiepulszug (Ec, Em) zum Halten der Ak-
tivierungstemperatur (Tc, Tm) der zweiten und drit-
ten Farbschicht (15, 16) jeweils eine Pulspause (tc3,
tm3) zum Abkühlen der Farbschicht (16, 15) unter
ihre Aktivierungstemperatur (Tc, Tm) anschließt, so-
dass sich die Gesamtdruckdauer (tt) zum Drucken
einer Linie (9) aus der Dauer (tg1, tm1, tc1) der En-
ergiepulse (Wg, Wm, Wc), der Dauer (tg2, tm2, tc2)
der Energiepulszüge (Eg, Em, Ec) sowie der Dauer
(tm3, tc3) der Pulspausen (tm3, tc3) zusammen-
setzt.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Energiepulszug (Eg) zum Halten
der Aktivierungstemperatur (Tg) der ersten Farb-
schicht (14) längere Einzelpulse und/oder kürzere
Pausen zwischen den Einzelpulsen aufweist als der
Energiepulszug (Em) zum Halten der Aktivierungs-
temperatur (Tm) der zweiten Farbschicht (15), und
der Energiepulszug (Ec) zum Halten der Aktivie-
rungstemperatur (Tc) der dritten Farbschicht (16)
kürzere Einzelpulse und längere Pausen zwischen
den Einzelpulsen als der Energiepulszug (Em) zum
Halten der Aktivierungstemperatur (Tm) der zweiten
Farbschicht (15).

3. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Energiepuls (Wg, Wm, Wc), mit
dem das Heizelement (8) zur Bildung eines Farb-
punktes (21) beaufschlagt wird, zur Bildung eines
Farbpunktes (21) aus der ersten Farbschicht (14)
eine längere Pulsdauer (tg1) aufweist als die Puls-
dauer (tm1) zur Bildung eines Farbpunktes (21) aus
der zweiten Farbschicht (15), und zur Bildung eines
Farbpunktes (21) aus der dritten Farbschicht (16)
eine kürzere Pulsdauer (tc1) als die Pulsdauer (tm1)
zur Bildung eines Farbpunktes (21) aus der zweiten
Farbschicht (15).

4. Verfahren nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Heizele-
mente (8) in dem Intervall zwischen dem Druck zwei-
er Zeilen (9) mit einem Energiepulszug (V) erwärmt

bleiben, der kürzere Einzelpulse und/oder längere
Pausen aufweist als der Energiepulszug (Ec) zum
Halten der Aktivierungstemperatur (Tc) der dritten
Farbschicht (16).

5. Anwendung des Verfahrens nach einem der vor-
stehenden Ansprüche zur Herstellung eines Tickets
(5) mit einem Farbaufdruck.

6. Anwendung nach Anspruch 5 zur Herstellung ei-
nes Tickets, das wenigstens einen Abschnitt mit dem
Aufzeichnungsmaterial (11) mit wenigstens drei den
Grundfarben gelb, magenta und cyan entsprechen-
den Farbschichten (14, 15, 16) und zusätzlich we-
nigstens einen Abschnitt mit einem mit dem Ther-
modruckkopf (2) reversibel beschreibbares Auf-
zeichnungsmaterial (12) aufweist.
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